
Einstellungssituation in Hessen  
Einstellungs-

verfahren 

Möglichkeiten für bayerische Sonderschullehrer: 

Die hessischen Einstellungsverfahren gliedern sich im Wesentlichen in zwei 
Teile: das landesweite Ranglistenverfahren und das schulbezogene 
Ausschreibungsverfahren.  
� Das Ranglistenverfahren wird von der Zentralstelle Personalmanagement  
     Lehrkräfte (ZPM) am Staatlichen Schulamt in Darmstadt (Rheinstr. 95,    
     64295 Darmstadt) zentral für ganz Hessen durchgeführt. Bewerbungen  
     sind jederzeit möglich. 
� Über schulbezogene Stellenausschreibungen suchen Schulen gezielt  
     Lehrkräfte, die neben dem Lehramt bestimmte weitere Interessen und/oder  
     Qualifikationen mitbringen. 

Einstellungs-

chancen 

Abhängig von: 

• dem Landeshaushalt verfügbaren Stellen und Mitteln 
• dem schulischen Fachbedarf  
• Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung der Bewerber/-innen. 

Die fachliche Leistung hängt in erster Linie von den Noten der beiden  
            abgelegten Staatsprüfungen ab.  

Die persönlichen Einstellungschancen steigen, 
• je besser die eigenen Prüfungsnoten sind,  
• je geringer die Konkurrenz von Mitbewerbungen ist,  
• mit zusätzlichen Fächer oder Lehrämtern,  
• je mehr Unterrichtserfahrung man sammelt (Vertretungsverträge, 

Unterrichtsgarantie Plus),  
• je regional flexibler man ist (Bewerbung hessenweit anstatt nur in 

einem Schulamtsbezirk),  
• je aktiver man die Bewerbungsmöglichkeiten nutzt 

(Ranglistenverfahren und schulbezogene Stellenausschreibungen),  
• mit gesuchten Zusatzqualifikationen und -interessen (besondere 

fachliche Kenntnisse und Qualifikationen, EDV, Fremdsprachen, 
Zusammenarbeit mit Vereinen etc.). 

� In Hessen werden in Absprache mit den anderen Bundesländern nur die   
     Fachrichtungen Lernhilfe, Sprachheilpädagogik, Erziehungshilfe und   
     Praktisch Bildbare ausgebildet; in den Fachrichtungen Körperbehinderten-,  
     Schwerhörigen-, Gehörlosen-, Sehbehinderten- und Blindenpädagogik ist  
     Hessen im Gegenzug auf das Studium in den anderen Bundesländern  
     angewiesen  
� in Hessen werden Sonderschullehrer allerdings mit 2 Fachrichtungen und       
     einem allgemeinbildenden Fach ausgebildet – nur eine Fachrichtung  
     verringert daher die Chancen. 
� derzeit noch gute Einstellungschancen, in der Zukunft sind verstärkt die   
     Staatsprüfungsnoten für eine Einstellung entscheidend  

Kontakte www.kultusministerium.hessen  
- „Lehrer/-innen", Rubrik „Einstellung von Lehrern" > "Ausgebildete Lehrkraft" > 

"Bewerbungsunterlagen" 
- Stellenausschreibungen über � "Informationen für Sie" > "Stellenausschreibungen 

> Verfahren: "schulbezogenes Ausschreibungsverfahren" 
 


